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Der 1. Mai und

die Verträglichkeit

A uf dem Einkaufszettel hat mei-
n.ne liebeFrau notiert ,,1 BÜnd-
chen Waldmeister". Ichhabe schon
"Komm, lieber Mai" im Ohr (Text:
ChristianAdolfOverbeck, Musik:
Wolfgang Amadeus Mozart) und
Vorfreude auf eine Maibowle auf
der Zunge. Nun bietet mein Händ-
.ler auf dem Großenbaumer Markt
nicht nur feines Frischobst und -ge-
mÜse an (heute sogar frische Feigen
für I Euro das Stück), er ist auch so-
zial eingestellt. Daher bedauert er,
er habe Waldmeister diesmal nicht
verantworten können. 6 Euro für
ein Bündchen! Das sei doch sozial
nicht verträglich! An der Theke
streitet man über die Ursache des
exorbitanten preises für das Würz-
pflänzchen. Ich habe die Landesre-
gierung in Verdacht. Hat sie rasch
vor dem 1. Mai Mindestlöhne für
Waldmeister- Pflücker eingeführt?
Aber eine Verkäuferin kennt die li-
berale Lösung: "Ist doch logisch: 1.
Mai und Waldmeisterbowle!" Mei-
ne liebe Frau besänftige ich später
mit einem Lexikon: "Der Waldmeis-
ter (Galium odoratum) kann in
Waldmeisterbowle verwendet Un-
verträgli chkei ts ersch ein unge nh er -
vorrufen." Komm, lieber Mai, und
mache uns schön verträglich!
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